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Vorwort

Das nachfolgende Verzeichnis der hieroglyphischen 
Schreibungen der Szenentitel in den Tempeln 
Ägyptens aus griechisch-römischer Zeit ist aus der 
praktischen Arbeit an der Würzburger Ritual-
szenendatenbank (SERaT) entstanden.

Es war ursprünglich geplant, die Informationen 
aus den Szenentiteln lediglich zur Fixierung des Ri-
tualszenenstichwortes zu verwenden. Bei der tagtäg-
lichen Arbeit zeigte sich aber recht schnell, daß dies 
zu einem nicht unerheblichen Informationsverlust 
geführt hätte, denn Bild und Text fallen bei den Ritu-
alszenen relativ oft auseinander. Auf der anderen Seite 
ist die Lesung des Szenentitels nicht immer eindeutig 
und mit Unsicherheiten behaftet, da die überreichte 
Gabe im hieroglyphischen Text häufi g nur mit einem 
Wortzeichen geschrieben wird. Eine größere Sicher-
heit kann in diesem Fall allein durch eine Zusammen-
stellung aller überlieferten Schreibungs möglichkeiten 
gewonnen werden. Es wurde daher beschlossen, die 
Szenentitel separat aufzunehmen und die konkrete hi-
eroglyphische Schreibung in Glyph-Notation zu erfas-
sen. Diese Arbeit lag in den Händen des Autors.

Wenngleich die Szenentitel recht formal aufge-
baut sind, weisen sie in ihrer konkreten Ausgestal-
tung eine beeindruckende Variations breite auf. Die 
Aufnahme aller dieser Spezifitäten hätte zu einem 
Überborden der Datenbank geführt und dem Nut-
zer den Zugang bedeutend erschwert. Es erschien 
uns daher die beste Lösung, die Informationen 
nach ihrer semantischen Rolle unabhängig von 
der konkreten textlichen Ausformulierung nach 
folgenden Kategorien zu erfassen:

- Handlung = der durch das Verb ausgedrückte 
Vorgang

- Objekt = das von dem Vorgang betroff ene Ele-
ment (Patiens)

- Empfänger = der Empfänger des Objektes bzw. 
der Zielpunkt der Handlung (Adressat)

Aus dem Szenentitel  lassen sich 
so die folgenden Angaben gewinnen:

Hnk - die Handlung
m3a. t - das Objekt
jt=f - der Empfänger

Grammatikalisch bilden m3a. t das Objekt und jt=f 
die Adverbialbestimmung des Satzes. Die seman-
tische Rollenzuweisung ändert sich im nachfolgenden 
Beispiel nicht, auch wenn es syntaktisch ganz anders 
konstruiert ist:

. Das von dem Vorgang 
betroff ene Element bleibt weiterhin die Maat, die 
dem gleichen Empfänger - dem Vater - zukommen 
soll. Daher sehen auch für diesen Szenentitel die Ein-
träge in der Datenbank wie folgt aus, obwohl gram-
matikalisch gesehen jt f das Objekt und m;e.t eine 
Adverbialbestimmung geworden ist.

sHtp - die Handlung
m3a. t - das Objekt
jt=f - der Empfänger

Das Verzeichnis der Ritualszenentitel ist nach fol-
gendem Sortierschlüssel aufgebaut:

1) Objekt (in ägyptischer Transkription)
2) hieroglyphische Schreibung des Objektes (sortiert 

nach den alphanumerischen Codes gemäß der 
Zeichenliste Hieroglyphica1)

3) Handlung (sortiert nach der ägyptischen Transk-
ription der Verben)

4) Empfänger (sortiert nach der ägyptischen Transk-
ription)

5) Belegstelle.

Szenentitel ohne Objekt folgen am Schluß des Ver-
zeichnisses. Ihnen liegt der Sortierschlüssel zugrunde:

1) Empfänger (in ägyptischer Transkription)
2) Handlung (sortiert nach der ägyptischen Transk-

ription der Verben)
3) Belegstelle

Als Belegstelle fungiert die sechsstellige Referenz-
nummer der SERaT-Datenbank (z.B. «110034»). 
Liegt der Szenentitel publiziert vor, folgt auf die Re-
ferenznummer eine ausführlichere Literaturangabe. 
Informationen zu Referenznum mern ohne Literatu-
rangabe können aus der im Internet verfügbaren SE-
RaT-Datenbank ermittelt werden (http://www.serat. 
aegyptologie.uni-wuerzburg.de/cgi-bin/serat). 

Für eine größere Zahl von Szenen fi nden sich in dem 
nachfolgenden Verzeichnis zwei Einträge, wobei einer 
der beiden mit einem Stern (*) am Ende versehen ist. 
Die so markierten Datensätze kennzeichnen einen 
Zweittitel, der, im formalen Aufbau mit dem Hauptti-

1 Hieroglyphica. Sign list - Liste de signes – Zei-
chenliste. Second edition, revised and enlarged 
by Jochen Hallof, Hans van den Berg, Gabriele 
Hallof. Publications interuniversitaires de recher-
ches dgyptologiques informatisees, volume 12. 
Utrecht – Paris 2000.



tel identisch, eine nachgeordnete Handlung des Gebers 
ausdrückt. Da diese nachgeordnete Handlung in der 
Ritualszene nicht dargestellt ist, liegt in dem Zweittitel 
eine wertvolle Information vor, auf die nicht verzichtet 
werden sollte. Der Szenentitel «111677» = Dendara

fi ndet sich im Verzeichnis der Szenentitel unter zwei 
Einträgen wieder. Ersterer ist der Haupttitel, letzterer 
der Zweittitel und dementsprechend mit einem Stern 
gekennzeichnet:

Abgerundet wird das Buch mit einem Verzeichnis 
der Verb-Objekt-Korrelationen. Die Verknüpfungs-
möglichkeiten von Handlung und Ritualszenen objekt 
sind zwar vielfältig, aber nicht beliebig, denn sie un-
terliegen oft durch Tradition geheiligten Restrikti-
onen. Die belegten Kombinationen von Verb und 
Objekt in den Ritualszenen der Tempel Ägyptens aus 
griechisch-römischer Zeit werden in Transkription 
aufgelistet. Ihre Häufi gkeit ist aus der Zahl der beige-
fügten Belegstellen ersichtlich. Auf die Aufl istung der 
ausführlicheren Literaturangabe wurde aber verzich-
tet, da diese im vorderen Teil des Buches unter dem 
Ritualszenenobjekt nachgeschlagen werden kann.

Das Verzeichnis der hieroglyphischen Schrei bungen 
der Szenentitel in den Tempeln Ägyptens aus grie-
chisch-römischer Zeit erscheint zeitgleich mit den 
Untersuchungen zu der Szenentitel in den Tempeln 
Ägyptens aus griechisch-römischer Zeit aus der Feder 
von Horst Beinlich. Beide Bände ergänzen einander. 
Sie basieren beide auf den in den Belegstellen ge-
nannten Publikationen sowie einem umfangreichen 
Fotoarchiv bislang unveröff entlich-ter Ritualszenen. 
Weitere Materialien wurden uns vom Edfu-Projekt 
Hamburg sowie Sylvie Cauville zur Verfügung ge-
stellt. Für die Benutzung und Auswertung noch un-
publizierter Texte sind wir neben Sylvie Cauville auch 
Olaf Kaper zu großem Dank verpfl ichtet. Die Roh-
daten selbst wurden mit dem Programm TUSTEP 
aufgenommen und mit diesem Programm auch in 
das vorliegende Verzeichnis umgeformt. Die endgül-
tige Layoutgestaltung der mit GLYPH for Windows 
angefertigten Druckvorlagen lag in den Händen von 
Gabriele Hallof. Ihnen allen sei an dieser Stelle noch 
einmal recht herzlich gedankt.

Dresden/Würzburg Februar 2008 Jochen Hallof
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